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die einen 1St die Gleichheıit ÜLE eıne rechtliche;
Jean Comby andere geben ıhr eiınen wirtschaftlichen un-

z1alen Sınn Was die eınen der Brüderlichkeıit
Freıiheıt, Gleichheıt, schreiben, überlassen andere der Gleichheıt.

Überdies konnten die erhabensten Worte vollBrüderlichkeit ständıg verkehrt werden: «Freıiheıit, welche Ver-
brechen begeht Man 1in deinem Namen!»Grundsätze für eıne Natıon und Wır schreiben 1er WCdCI‘ die Geschichte dertür eıne Kırche Revolution och der revolutionären Sprache.
Wır versuchen L1LU!T einıge bedeutsame Omente
der Proklamatıon un: der Verwirklichung der
revolutionären Ideale hervorzuheben. Wır WEeTr-

Für viele ÜSGCIGT Zeıitgenossen bildet die republi- den iınsbesondere ıhren Folgen für das Leben der
kanısche Devıse «Freıiheit, Gleichheıt, Brüder- Kırche un: der Christen nachgehen: Wıe WUrT-

iıchkeıit» die dichteste Zusammenftassung des Er den die dre1 Grundsätze ANSCHOMUIMN oder ZU-
bes der Französischen Revolution. In Wirklich- rückgewiesen? Wıe haben S1€e die kirchlichen
eıt wurden d1€ dre1 Worte aber CRStE 1848 ormell Strukturen verändert?!
ın die Verfassung Frankreichs geschrieben. Si:
cher verband INan se1it Begınn der Revolution Dıie Natıon und die Kırche: durch dıe
VO  = 1789 die rel Worte mıteinander, 1aber auf Menschenrechte umgebildetwen1g SIrCNgE We1se. Die Brüderlichkeit tehlt
weılen. Die Reihenfolge 1St unterschiedlich. Man Indem König Ludwig XVI die Generalstände
verbindet mIıt der Dreiheıit die Eınheıt, che m: einberief, die Finanzprobleme des Königre1-
teilbarkeıt oder Sal den Tod als Alternatıve. ches Z lösen, bewirkte CT, da{ß eıne Fülle VO  e Er-

In chronologische Logik der ideologische SYy- wartungen, die biıslang zurückgehalten wurden,
stematısıerung verlıebt, möchten manche 1n der ZULAagC MMMAenN Diese kamen 1n Beschwerdebrie-
Geschichte der Revolution dre1 aufeinandertol- fen Z Ausdruck. hne ımmer kohärent
gende Phasen finden, jene der Freıiheit, jene der se1n, verlangten die Forderungen, dıe sıch VO

Gleichheıit un! schliefßlich jene der Brüderlich- (Gelst der Autfklärung AaNTFCSCH lassen konnten,
keıt; und danach ame MNa  z MIt Napoleon autf das Ende des Absolutismus und der Wıillkür der
den Nullpunkt zurück. Die Dınge sınd aber königlichen Regierung, die Eınführung eıner
nıcht eintach. IDBIG Revolution sah das Wort Verfassung, die Gleichheıt VOT dem Gesetz, der
trıumphieren. ber VO den Worten ıhrer Rechtsprechung und dem Steuerwesen. Die
Verwirklichung 1STt CS weIlt. Der Inhalt der Worte Pfarrer verlangten eıne gerechtere Verteilung der
1St 1ın der gleichen Periode unterschiedlich. Für kırchlichen FEinkünfte un: torderten VO den Bı-
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schöten, die AdUuSs dem de]l kamen, eıne orößere un: bbe Gregoire, protestierten diese
Achtung. Man Anı 1er Spuren der gallıkanı- Diskriminierung, die die Franzosen ın aktive
schen, richeristischen un: Jansenıstischen Strö- un: passıve Bürger autfteilte. TIrotz mehreren
INUNSECN erkennen, dıe se1lt mehr als eınem Jahr- Vorschlägen wurde die Sklavereı ın den olo-
hundert durch die Kırche Frankreichs gıngen. ı1en beibehalten. Das (sesetz Le Chapelier, das

Als der Köni1g Ende Junı 1789 dem die Zünfte aufhob, verbot gleichzeitig den Ar-
Druck des Drıitten Standes, dem sıch die VO beıtern, sıch ZUT Verteidigung ihrer Interessen
Klerus abgeordneten Pfarrer anschlossen, VO  m organısıeren.den Vertretern der drei Stände verlangte, 1ın eıner Die Freiheit un die Gleichheit, auf die sıch
Natıonalversammlung eıne geme1insame Sıtzung die Erklärung VO  S 1789 und die Verfassung VO  z
abzuhalten, begann eigentlich die Revolution: 1791 berufen, wıderspiegeln die VorstellungenDie Stände verschwıinden, alle Abgeordneten und die Interessen des zeıtgenössıschen Bürger-sınd gleich. Die Aufhebung der Vorrechte (ın der EUIS Se1it den Anfängen der Revolution leuch
Nacht VO August) un: die Erklärung der en indes andere Erwartungen auf, die sporadıschMenschen- UN Bürgerrechte (26 August be m Schrifttum, iın den Feliern und einıgen SOZ19A-
gründen eıne eCuUe Gesellschaft aut der Grundla- len Errungenschaften der verfassung- und ZESECLZ-
SC der beiıden Grundsätze der Freiheit und der gebenden Versammlung erscheıinen. Das Bun
Gleichheit: «Die Menschen werden freı un:! VOT destest VO Jul: 1790 1ın Erinnerung den
dem Recht gleich geboren un: leiben CS > Im Sturm auf die Bastılle preıst die Brüderlichkeıt,
Namen dieser Freiheit steht CS den Bürgern als dıe ZU: Gegenstand eınes Schwures wırd
Trägern der natıonalen Souveräanıtät Zi  9 das tür «Nach dem Schwur auf alles WAar CS eın ergreifen-alle oleiche (jeset7 näher bestimmen. Diese des Schauspiel, sehen, W1e die BürgersoldatenFreiheit wırd aut die geschriebenen un: SCSDTO- sıch eıner dem andern in die ÄArme warten un
chenen politischen und relig1ösen Meınungen sıch Freıiheıit, Gleıichheıt, Brüderlichkeit VCISDTIA-angewandt: «Jeder Bürger annn treı sprechen, chen » Diese Brüderlichkeit 2000} eıne kämpfte-schreiben, drucken.» Die Achtung der Men:- rische Dımension haben Indem S1€ die Feinde
schenrechte mMUu Glück aller gereichen», der Revolution ausschliefSst, 111 s$1e die Getah
WEn INan 1aber «das Eıgentum, unverletzliches rCH, die ZuULage treten, melstern. S1e ordert die
un: geheiligtes R6Cht,» ausnımmt, ann VON Aufhebung der Diskriminierung zwıschen aktı-
z1alen oder wırtschafttlichen Rechten nıcht die VvVen und passıven Bürgern.ede se1ln. Viele Mitglieder der Versammlung sahen die

Aufgrund dieser Grundsätze reorganısıerte die Getahr der polıtischen un:! soz1ı1alen Gleichma-
Nationalversammlung als «Assemblee Consti1- chere1 aufkommen. Dennoch ahm sıch die Ver-
»Frankreich VO Grund auf HC: Die rel;- fassung VO 1791 die Errichtung VON soz1alen
z1ösen Diskriminierungen verschwanden: Prote- und schulischen Instiıtutionen VOTT: «Es erd eıne
tTanten und Juden wurden ın vollem Ma{ße Bür- allgemeine Einrichtung öffentlicher Hıltfen SC
CI Auf allen geographischen Ebenen (Kanton, schaften, die verlassenen Kınder autfzuzie-
Bezırk, Departement, Natıon) und 1ın allen Be- hen, die kranken ÄArmen unterstutzen un:
reichen (Admıinistration, Rechtsprechung, Kır den gesunden Armen Arbeit verschaffen, die
che) wählten dıe Bürger ıhre Verantwortlichen S1e sıch nıcht selber verschaffen wulflßten. Es
freı Die Freiheit wurde umfassend 1n der Arbeits- wırd eın öffentliches Schulwesen geschaffen und
organısatıon und 1n der Wırtschaft (Gesetz Le organısıert, für alle Bürger gleich, kostenlos für
Chapelier VO Junı Zweıtelsohne ging die Lernbereıche, die für alle Menschen unerläfß-
INan bei den Grundsätzen, insbesondere be] der ıch sınd Es werden Natıonalfeste eingerichtet,Gleichheit, nıcht bıs A Schlufß. Irotz der das Andenken die Französische Revolu-
stiımmenden Meınung VON Condorcet* WAar CS tion erhalten, die Brüderlichkeit den
überhaupt nıcht denkbar, da{ß die Frauen das Bürgern erhalten und s1e auf die Verfassung,Stiımmrecht erhielten. Im übrigen WAar das auf das Vaterland und aut die (sesetze VeI-
Stimm- un Wahlrecht autf die Bürger mıiıt eıner pflichten.»“estimmten Steuerpflicht beschränkt, deren H5- Der 1mM Januar 1/90 gegründete Ausschuffß der
he VO der verfassunggebenden Versammlung Natiıonalversammlung für das Bettelwesen eNtTt-
bestimmt wurde. Mehrere, darunter Robespierre wickelte eıne oroße Aktivität: statıstische FErhe-
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bungen, Verwaltung VO Spitälern, Schaffung ben allerdings frel, ıhre Häuser verlassen der
VOonNn Sammelstellen für das Bettelwesen un: VO  - dort bleiben. Diese Mafßname löste keine O
öffentlichen Werkstätten USW. Fınes der be e Aufregung AdU.  N

rühmtesten Mitglieder des Ausschusses, La Ro- Anders War CS mi1t der Zivilkonstitution für
chefoucauld-Liancourt tand sehr starke Worte: den Klerus (12 Jul:ı 1790)) welche die Kirche
«Jeder Mensch hat das Recht autf den Lebensun- Frankreichs radıkal reorganısıierte. In der Kıirche
terhalt, un die Gesellschaft hat deshalb die W1€e 1n der übrigen Natıon kommt die Souverän1ı-
Pflicht, für den Lebensunterhalt a]] jener ıhrer tat VO olk Bischöfe un Pfarrer sınd VOI den
Glieder aufzukommen, denen 6S daran mangeln gleichen Wählern wählen, welche die Verant-
könnte, un: dieser hılfsbereite Beistand darf wortlichen der Verwaltung und des Rechtswe-
nıcht als eıne Wohltat betrachtet werden... Diese SCNS CIMNCHNECINL. Die Grundsätze der Rechtserklä-
Aufgabe darf weder durch den Namen och rung verbinden sıch MI1t alten gallıkanischen
durch den Almosencharakter verächtlich C un: richeristischen Forderungen. IBDIG Religions-
macht werden: der Beistand 1ST tür Clle Gesell- beamten mussen schwören, «TIreu se1ın der Na:
schaft eıne unantastbare und heilıge Pflicht.»5 t10n, dem (zesetz und dem König un die VO
Für ıh steht die Bedürtftigkeit 1m (Gegensatz der Nationalversammlung erlassene Verfassung
den Grundsätzen VON Freiheıit und Gleichheit. erhalten» 27 November 17290 Die Zivilkon-
Es stımmt, da{ß SEW1SSE Mıtglieder des Auschus- stiıtution und dle Schwurpflıicht brechen die Kır-
SCS den Kampf das Elend L11UTr in der Der- che entzwel.
spektive der Aufrechterhaltung der Ordnung AC- IDIG einen akzeptieren die Cu«c kirchliche Or-
sehen haben Andererseıts die Dekrete 1mM yanısat1on, weıl s1e dafür halten, da{fß die revolu-
Zusammenhang mıt dem Kampf das tionÄären Grundsätze 1m Christentum CIWUF-

zelt sınd «DBeten WIr (sott als SsOuveranen Ur-Elend ohl verhältnısmässig zahlreich, jedoch
nıcht besonders wırksam. Die soz1ıale Sıtuation heber der Revolution, die OTSs tre] macht... Die
hat sıch 1m Gefolge der Auflösung des alten wahre Ordnung des Katholizismus 1St jene der
Wohltätigkeitssystems oft verschärtt. allgemeinen Freiheit... Prüfen S1e diese Ordnung

Seıit den ErSIienNn Tagen der Revolution wurde die reiner Brüderlichkeit 1ın sıch selbst, und sehen
Kırche Frankreichs 1n den allgemeinen Proze{fß S16e, ob die Zwangsherrschaft S1€ nıcht vertälscht
der Umbildung der Natıon einbezogen. Der hat, welcher Vollkommenheıt VonN Freıheıit,
Klerus als Stand verschwand. Er verzichtete 1ın Gleichheıit, Einheit s$1e die soz1ale Organısatıon
der Nacht VO August auf seıne Vorrechte: bringen könnte... Was 1ST die katholische Kırche?
Herrschaftsrechte, Zehntrecht. Er übergibt ])as 1St die Gesellschaft der Brüder der Re-

November 1789 seine (züter der Natıon. Dıie xjerung rechtmäfßiger Hırten. Welches sınd die
Gleichheit un die natıonale Solıdarıtät haben rechtmäfßsigen Hırten” Jene, die die Brüder fre1
für die Kırche wirklıch konkrete Konsequenzen. gewählt haben Es o1bt Sar keıine Armen mehr
uch WeNn diese Anordnungen nıcht VO  e} allen 1ın eıner brüderlichen Gesellschatt: CS x1bt KL

bereitwillig aufgenommen wurden, riefen S1€e Gleiche.»®
doch keinen größeren Widerstand hervor, ISO ber die Mehrheit der Bischöfe und ein großer
wenı1ger als den Pfarrern eıne ANSCINCSSCHC Be eıl der Priester hıelten dıe Zıvılkonstitution für
handlung zugesichert wurde. Die Konsequenzen unannehmbar, weıl s1e die Autorität des Papstes
der Freiheıit wurden mıt mehr Zurückhaltung ber die Bischöfe und die Ortskirchen mıi ßachte-
aufgenommen. Viele sahen 1E der Relig10nstrei- uch Papst 1US VI verurteilte gleichzeıtig
eıt eıne Relativierung der Stellung des Kathaol:i- mıiıt se1iner Verurteilung der Zivilkonstitution
ZISMUuUSs ıIn Frankreich. Mehrere auteinandertol- (März/ Aprıl die revolutionären Grund:
gende Bemühungen, eiınen Text ZUrTr Abstim- SAtZ7e und iınsbesondere jene Menschenrechte, die
INUNg bringen, der den bevorzugten Platz der die Grundlagen dieser Kırche sind elı-
katholischen Kırche gewährleisten sollte (Dom S10NS-, (sew1ssens- und Pressefreiheit SOWI1e
Gerle, Aprıl 1790), führten keinem Erfolg. Im Gleichheıit aller Menschen. Jle diese Rechte STE-
Namen der Freiheit verboten dıe Verfassungge- hen 1m Gegensatz Z Wıiıllen des Schöpfers.
benden die teierliıchen Gelübde (13 Februar Dıie Bıschöfe, die ıhre Opposıtion die P
1790 un unterdrückten dıe kontemplativen vilkonstitution bestätigt haben, distanzıeren
Orden Ordensmänner un: Ordensfrauen bliıe. sıch ındes VO Papst bezüglıch seıner hne Autf:-
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forderung erfolgten Verurteilung der Freiheit 1St jenes, das die Eröffnung eınes «Grofßen Bu:
un der Gleichheit: «er haben gewünscht, die ches der natıonalen Wohltätigkeit» vorsah (wirkliche Herrschaft der öffentlichen Freiheit Maı 1794). In dieses Buch müfsten alle jene Bür-
1m Rahmen eıner Erbmonarchie errichten, sCr eingetragen werden, dıe das Recht aut
un: WIr haben diese natürliıche Gleichheit ohne Lebensunterhalt haben iınvalıde Bauern, alte
Mühe anerkannt, die keinen Bürger VO den Un kranke Handwerker, Mültter und Wıtwen.
Plätzen ausschlıiefßt, aut dıe ıh die yöttlıche Vor- Das War die soz1ale Sıcherheıit, bevor SS den Be
sehung aut dem Weg seiner Talente un: se1ner or1ff gab Kranken- und Altersversicherung, Fa-
JIugenden ruft. Man an die polıtische Freiheıit milıenzulagen... Unglücklicherweise wurde,den verschiedenen Regierungsformen ENISPFrE- den Ausdruck eınes Hıstorikers aufzunehmen,chend erweıtern der beschränken: un Wr ha- «das Große Buch aum halb aufgeschlagen». Dieben geglaubt, da{fß UNSGTE Meınungen, W1e€e jene l tinanzıellen Schwierigkeiten bedeu-
ler Bürger, diesen mehr oder wenıger SC- tend, als da{fß INan dem Begehren hätte CNTISPFE-breiteten Fragen, die (Solt selber als der freiıen chen können. Der Nationalkonvent erliefß (e-
Diskussion der Menschen überlassen erklärt, für das Volksschulwesen 1in eiınem emo-
frei ejen .»' TIrotz diesen wichtigen Dıfferenzie- kratischsten Sınne (Dezember Das (seset7z
FuNsch erscheint VO da die römiısche Kırche führte die Schulpflicht un die Unentgeltlich-als die zrofße Feıindin der revolutionären Umlbiıl: e1lit für alle Kınder e1N. Dıie Ortschaften ZWI1-
dung, un:! allmählich bricht ber S1e die Vertol- schen 400 un: 1 500 Eiınwohnern mufßten eıne
SUung hereıin. Schule haben Die Unterrichtsfreiheit wurde

beibehalten. In Wıiırklichkeit wurde das (sesetz
Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit oder der 1n wenıger als 10 % aller Bezirke angewandt.

Ile diese demokratischen Ma{fßnahmen WUT-Tod den l der dramatıschen Kriegszeıt ergriffen:Die VO Natıonalkonvent va e dere Ver Krıeg mıt Luropa, Bürgerkrieg 1m Westen un:
fassung des Jahres (24 Junı belegt eıne Südosten, Kampf die Macht, der DA allmäh-Entwicklung der ursprünglıchen Grundsätze lıchen Beseıitigung der Hauptführer des Natıo-
der Revolution. IDIG Erklärung der Rechte, die nalkonvents un der Volkgesellschaften tührte.
deren Präambel ISt, wurde 1M Vergleich jener Die Hıltfe die Bedürftigen wırd oft VON einer
VO 1789 reicher. IDIG tundamentalen Rechte Bescheinigung ihres Patriıotismus abhängıg SCsınd ımmer och «dıe Gleichheit, die Freıiheit, macht, und der Tod wırd eıne Alternative den
die Siıcherheıt, das E1gentum». ber die Gleich- grofßen Grundsätzen: «Einheit, Brüderlichkeıit,eıt kommt VOTr der Freiheıt. Eın Diener- oder Unteilbarkeit der Republik, Freiheit oder denSklavenstand wırd nıcht anerkannt. Und VOT ql Tod» ®
lem erscheint das Recht aut Lebensunterhalt IDIG eıt VO  s September 17972 bıs Julı 1/94 SE
durch die Arbeit oder die öffentliche Unterstüt- auch die eit des Kampfes dıe wiıderspen-
ZUNg, das Recht aut Unterricht und schliefßlich stıgen Priester, dann der Entchristlichung, dıe
das Recht AA Aufstand. In der Vertfassung ebensosehr d1('3 konstitutionelle Kırche trıtft. Im
selbst ist.das allgemeine Wahlrecht für dıie Män: Aufruhr haben die Vertreter der Kırche Sal keine
ITr erklärt, weıl CS den Anhängern des Frauen- Zeıt, sıch ZUur demokratischen Strömung AaU-
stiımmrechtes och nıcht gelungen WAaTfl, ıhr Be- CT Gregoire, Bischof VO  z Loir-et-Cher, wırd

1mM Ausschulfß für das Unterrichtswesen vorstel-gehren durchzusetzen. Es genugte T1 eın Jahr
Wohnsıtz iın Frankreich W1e bisher fünf, da: lıg Für ıh 1St die Demokratisierung des Unter-
mıt eın Ausländer die französısche Staatsbürger- richts mıiıt dem Kampf die Dıalekte und
schaft beantragen konnte. mıiıt der allgemeinen Verbreitung der TanzÖSsI-

Aus Überzeugung und auch dem Druck schen Sprache verbunden. 1ne tranzösısche Isie
des Volkes VOoN Parıs, das sıch in den Klubs und turgıe würde den Fortschritt der Sprache begün-Volksgesellschaften ausdrückte, erarbeitete der stıgen: «Die Beseıitigung der groben SprachenNatıonalkonvent, wen1gstens bıs Thermidor rückte 1e] näher, WECINN, W1e ich hoffe, ZWaNZz1g(Julı 1794), eıne bedeutende Sozlalgesetzgebung. Miıllionen Katholiken sıch dazu entschıeden,Die Sklavere 1ın den Kolonien wırd abgeschafft nıcht mehr (ott sprechen hne wıssen,(4 Februar 1794 Das ehrge1iz1igste Sozlalgesetz Was S1Ce ıhm9 sondern den CGottesdienst ın
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der Volkssprache feiern.» Es gab auch «Frote gebühren erheben, Gebühren autf Veranstaltun-
Pfarrer», die ExXxtreme Positionen (sunsten des SCNH oder Spenden VO priıvater Seıte einbehalten.
Volkes einnahmen. Fauchet, Bischof VO  3 Calva- Di1e Verwaltungen nehmen ehemalıge Ordens-
dos, erklärte, da{ß jeder Mensch das Recht auf Bo frauen auf, die Z eıt der Entchristlichung VeOI-

den habe Jacques ROUX, der VO Saıntes als Vıkar trieben worden CI Di1e ohnehin wen1g glän-
ach Saınt-Nıcolas des Champs 1in DParıs gekom- zende Sıtuation der Spitäler wırd och dadurch
DG WAaIl, machte sıchZ gewaltigen und ema- verschlımmert, da{ß INan S1Ee verpilichtet, die
gogischen Wortführer der Wütenden, die Ma{ß Kriegsverwundeten autzunehmen. Die Wohltä-
nahmen CGunsten der Armsten torderten: tigkeıtsbüros müfßÖten Hılfsgüter ach Hause
«Die Freiheit 1St L11Ur eın leeres Hırngespinst, verteılen, können dieser Pflicht aber nıcht ach-
WEn eıne Menschenklasse die andere ungestraft kommen, xrofß 1St das Elend Priıvate Wohltä-
aushungernADie Gleichheıt ist L eın lee tigkeitsorganısatiıonen erstehen wıeder.
LCS Hırngespinst, wenn der Reiche durch Prıvı- Die Sehnsucht ach eıner Gleichheıit iın der
leg das Recht auf Leben der Tod über seinen Gesellschaft bleibt. Ö1e steht Ursprung der
Mıtmenschen ausübt .1 Am Anfang hatte S1€e Verschwörung der Gleichen, d1e Gracchus Ba-
zweıtellos das Evangelıum inspırıert, 1aber dann beuf organısıerte (März bıs Maı 1796 Babeuft
erschıienen S1€e überhaupt nıcht mehr als Vertre- hatte die Aufhebung des Eıgentums un die S
ter der Kırche. tergemeinschaft 1m Sınn SOWI1e eıne Demokratie,

die ın Basisversammlungen ausgeübt Wurd€ Di1e
Verhaftung der Verschwörer erlaubte dem IIıHII. Rückschlag rektorıum, seline etzten Linksoppositionellen

ach der Beseitigung VO Robespierre 2% Jul: auszuschalten. Um aber eıner royalıstiıschen SE
1794 bemühten sıch die Thermidorier, den de. genstromung begegnen können, schien die
mokratischen Strom einzudämmen, WE nıcht Bezugnahme auf das alte revolutionäre Idea] WIr-
Sar ZU Stillstand bringen, un: die VO DBur- kungslos, denn INa  a verlangte VO  } den Beamten
gertum se1ıt 1789 erworbenen Vorteıle S1- «elinen Hafsschwur auf das Könıigtum un auf die
chern. Diese Interessen gehen 1n die Verfassung Anarchie» 1796-
des Jahres IL eın (22 August 1795 Der Rückzug Die großen Grundsätze, die mn politischen L e-
1im Vergleich 1793 und selbst 1789 1St oroß. ben verblafsten, flüchteten sıch in die Relıgion.
Die Erklärung der Rechte stellt sıch auf die Die Beruhigung, die aut den Thermidor tolgte,
trockenste We1ise dar. Las Recht aut Arbeıt, das tührte Gregoire dazu, die Kultusfreiheit for:
Recht autf Unterstützung, das Recht auf Unter- dern, dıe Z Aprıl 1795 auch anerkannt WUrr-
richt sind verschwunden. Es 1STt nıcht mehr die de Dıie konstitutionelle Kırche, die Jetzt VO

ede VO  =) Meınungs- un: Pressefreiheıit, die iINan Staat War un: die L1UT eıne yallıkanische
allerdings diskret Schlufß der Verfassung Kırche se1in wollte, stellt sıch Gregoire WwI1e-
doch och tindet. Das einz1ge beibehaltene SO- der her S1e nımmt sıch VOT,; die FEinheit der läu
zialrecht 1St das Verbot der Sklavere]1. bıgen wiıiederherzustellen un ber den Umweg

Dieses Abrücken VO soz1alen ngagement der Reliıgion die revolutionären Ideale för:
ze1gt sıch 1n der Gesetzgebung des Diırektoriums dern: Nır rechnen CS uns Z Ehre A  9 die DIe-
ingesamt. Die Volksschule interessliert nıcht MEl eıner Religion se1n, deren Moral sıch AUS

mehr. Es zählen TE och die zentralen Departe- allen Tugenden ZUSAMMENSETZT, die für die CZe:
mentsschulen, die den Söhnen des Bürgertums sellschaft nuützlıch sınd deren unterscheıiden-
eine Sekundarschulbildung vermuıiıtteln mulßsten. des Merkmal die brüderliche Gleichheit 1St
Im Bereich der Fürsorge wırd die natiıonale Solı: Das Evangelıum verkündet Ihnen, da{fß die Men-
darıtät kleingeschrieben. Las Direktorium be schen Brüder siınd Das Evangelıum heılı die
mührte sıch denn AUCH! dle ast der Fürsorge auf Grundsätze VO Gleichheıt un Freiheit.»FDie

römisch-katholischen Christen sınd für diesedie örtliıchen Körperschaften und die prıvate
Wohlrtätigkeit verlagern. Eın (sesetz VO Worte nıcht sehr empfänglıch, umsowenı1ger, als
Oktober 1796 organısıert die «Zivilspitäler>. die Theophilanthropie, d1('3 VO Direktorium
Das bedeutet, da{ß die Spitäler ıhre eigenen F1: unterstutzte Ersatzreligion, ebenftalls die rel1g16-
nanzıerungsquellen suchen mussen. Man o1bt Sprache MIt der polıtıschen Sprache verbıin-
ıhnen alte Besitztümer zurück. S1e können Zoll den 311 «Geben WIr S, als Zeichen VO Fın-

1/
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eıt und Gleichheıt, 1mM Namen aller Meınungen Grundsätze festgelegt, dıe S1e begonnen haben
Sıe 1St vollendet.»den heiligen Kufß der Brüderlichkeit.»**

In ıhrer Tätigkeit ertet die konstitutionelle In den Kolonien wiırd die Sklavereı wıeder e1nN-
Kirche dıe Demokratie auft. Dabei oing CS nıcht geführt. Eın kompliziertes Wahlsystem macht
L1L1UT darum, d1e revolutiıonnären Grundsätze die Volkskräfte unwiıirksam. Die Franzo-
beachten, sondern Z Urkirche zurückzukeh- SCMH sınd och armer als 1789 IDIG Ungleichheıit
DE  S Der Grundsatz der Wahl 1St ın der Apostel- der Vermögen hat sıch verstärkt. Nur das Bür-

gertum, das sıch 1mM rechten Augenbliıck die Na-geschichte verwurzelt (Wahl des Matthias). Der
Bischofsrat, den der Bischoft befragen mufß, ehe tionalen (Csüter erwerben wulfißte der VO Lie-

eınen Entscheıid trıfft, erinnert das trüh. terungen die eroberungslustigen Armeen
christliche Presbyterium. Von 1795 setzen.dıe Nutzen ziıehen konnte, hat VO diesen zeh Jah:
konstitutionellen Bischöfe, die eınen Ausschufß C Revolution eınen Vorteıl gehabt.
der vereinıgten Bischöfe bilden, den Akzent auf Die Katholiken gylücklich, den rel1g16-

SCI1 Frieden wiedergefunden haben, betrach-ıhre Kollegialıtät. In jeder Diözese umgibt das
Presbyterium, das AUS der Priesterschaft INSge- aber VO jetzt die revolutionären

Grundsätze als teuflisch un! fanden sıch eıneSAamıt hervorgeht WIr würden 6S heute Priester-
K nNeNNEeN den Bischof oder verwaltet die D1- Zeıtlang muıt eıner Kırche der Fuchtel des

ersten Konsuls bald einmal Kaıisers ab Die-Ozesen ohne Bischöfte. Die «gallikanısche» Kır-
che bringt 7wel Nationalkonzilıen NO zählte auf d1e Grundsätze der Relıgion,

die anderen Grundsätze VOIN Freıheıt, Gleichheıt1797 un Um S1e vorzubereıten, haben
sıch Diözesansynoden versammelt, an denen die un:! Brüderlichkeıt, die 1789 1mM Herzen des Vol:
Gläubigen teilnehmen konnten. Die Konzilıen kes große Hofinungen geweckt hatten, unwiırk-
bestanden nachdrücklich auf der Forderung, da{ß Sa machen.

Die Bılanz mui{fß aber weder 1mM Jahre 1800die Liturgie für das christliche 'olk durch
die Verwendung des Französischen be] den sakra- och 1815 SCZOSCI werden, sondern heute. Die
mentalen Fe1iern verständlich se1n sollte. hne Generatıionen, die VON der Revolution bıs heute
dle Entscheide eıner Kırche, die VO vielen Fran- aufeinander gefolgt sınd, haben nıcht gewollt,

da{fß Freıiheıt, Gleichheıt, Brüderlichkeit leerenıcht gul akzeptiert WAaTl, überbewerten
wollen, mMUu doch unterstrichen werden, da{ß S1Ee Worte selen. Im Verlauf des yanNzZch 19 un: des
1ın mehreren Punkten Umgestaltungen‘ voraus- Jahrhunderts haben die Kämpfte für die De-
nahm, die Crs:t miıt dem /weıten Vatikanıischen mokratıe, für die Menschenrechte und für eıne
Konzıil verwirklicht wurden*. gerechtere wirtschaftliche Ordnung dem FCDU-

blikanischen Wahlspruch eınen Inhalt gegeben,
den Z Begınn nıcht gehabt hat Und dıe hrı:
sten sınd seıther auf den Gedanken gekommenSchlufßfolgerung einıge hatten schon 1789 daran gedacht da{fßAls Napoleon 18 Brumaıre (9 November 1n diesen rel Worten sehr ohl das Evangelıum

die Macht übernımmt, tindet dıe Mehr- nachklıingt.
eıt der Franzosen mıt Erleichterung jene «S1-
cherheit» wiıeder, die schon ın allen Erklärungen
der Rechte der verschiedenen revolutionären Eıne Bibliographie der Geschichte der Französischen

Revolution und der Kırche braucht CS 1er nıcht. Wır NEeN-Verfassungen finden WAar. ber VO U  D
LLICIL LLUr einıge HELE Werke, VO:  n denen sıch dıese Studıe be-:enthalten die Verfassungen Napoleons keıine Er- sonders hat aNrEeSCH lassen: lan Forrest, The French Revo-

klärung VO  e Rechten mehr. Tatsächlich die lution and the Poor (Oxford tranzösıiısche Überset-
Konsuln 1im Text, der die Verfassung des Jahres ZU La Revolution francalıse Sl les Pauvres (Librairie Aca-

dem1que Perrin, DParıs Marcel Daviıd, Fraternite er Re-111 (15 Dezember vorstellt: «Die Vertfas- volutiıon francalse (Aubiıer, DParıs 1987); Jacques Sole, La
SUuNg 1St gegründet... auf den heilıgen Rechten des Revolution quest1on Points Hıstoire (Seuil, DParıs
E1gentums, der Gleichheıt, der Freiheit. Dıie Re- 1988

xjerungen, die S1e errichtet, werden stark un: be Sur l’admissıon de la femme droıit de cıte, Julı 1790
Davıd aa 68ständig se1ın, W1€ s$1e se1n mussen, die ech- Erster Titel der Verfassung VO  e 1/ vgl Les Constiıtu-

der Bürger un: die Interessen des Staates DC- t10Ns de France depuls 1789, presentation de Godechot
währleisten. Bürger, die Revolution 1ST auf die (Garnier-Flammarıon, DParıs
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Forrest aa HZÜbers.) 58. 14 Constitutions de la France, aal 162
Claude Fauchet, Sermon SUr acord de 1a religion de

alıberte (Parıs, Februar 17905 Mıgne, Collection ınte- Aus dem Französischen übersetzt VO Dr Rolf Weibel
rale ei unıverselle des Orateurs SaCICS, 66, Sp. 159 Ma

(Parıs
Lettre es €CVEQUCS deputes  <  A ’Assemblee natiıonale, JEAN

reDONSC Bref du DaDC du I INars 1/91 (Parıs, Maı
zıitiert Leclercq, Eglise constitutionelle (Parıs 1931 Lyon, Frankreich geboren 1959 7U Priester der
SalSV 10zese Lyon ordınıert tudıum der Geschichte der Unıin-

Davıd na 181 Lyon un! der Theologie den Katholischen Fakul
Sur la nNneCcessite Gl le INOYCI1LS dV’aneantır les PatO1S et VO Lyon. Er lehrt Kirchengeschichte Instıitut DPa-

unıversaliser la langue francaıse (28 Maı storale Etudes relig1euses und der Theologischen Fakul:
10 Zitiert ı Christophe, 1789 Les pretres ans la Re- Lat Lyon interdiözesanen Seminar VO Lyon. Veröf-

volution (Editions OQuvrieres, Parıs 1986 162 fentlichungen Irenee, 4AUX de Eglise de Lyon
Davıd 1a0Q) 246 —247 (Profac, Lyon Evangıle confluent, dix-huit siecles

12 Davıd aaQ 252 de christianısme £ Lyon Chalet, Lyon Pour lire hı-
13 Vgl Bernard Plongeron, Die Handhabung der Demo- STOLre de Eglise, 2’ Du X Ve siecle X Xe siecle (Ed du

kratıe der konstitutionellen Kırche Frankreichs während Cerf, Darıs 1986 Anschriutt: /0, IC Francoı1s Genin,
der Jahre 1/90 1801 GONCILIUM (1972) 5453 548 Lyon, Frankreich

ferte sıch Henrı1--Baptıste Gregoire sehr bald für
Bernard Plongeron die großen Anlıegen der Menschheit: Freiheit

der Juden, Emanziıpatıon der Schwarzen (beson-
IDIG Geburt ders auf Haıtı) Los der Armen un: Gedemütig-

ten alles der großartigen Schau
republikanıschen schaffenden Verbands VO Gelehrten, Philoso-

phen und Theologen VO  ; galızZ Europa. S1ıe soll.Christenheıit 1801 ten dahın zusammenarbeıten, die Wohltaten des
Christentums VON seiNenN Anfängen bıs Zur Stun-Abb Gregoiure de voller Stärke aufleuchten lassen (was
Gregoiure 1796 M1L der Gründung der Gesellschaft
für christliche Philosophie beinahe gelungen W -

re) Ja der bbe SCELZIEG sıch für die Wıder
VErCIN1ISUNG der getr| ENNIEN Kırchen CI (Beweıs
dafür 2MOLYE $r les de

Unter den «Männern der Freiheit» [a YEUNLONL des eglıses et atınesVO Junı
Mann, den INa  - bbe Gregoiure NAaANNTE, 1814

Leben und Wirken des JUNSCIL Lothringersobwohl spater konstitutioneller Bischof SC-
worden War besonderen Platz C111 Im Gregoire standen beispielgebend Dienst
sechsten Parıser Stadtbezirk GCI116 Straße echten prophetischen Intuıtionen. er Schne:-
200 SCIHEN Namen DDiese besondere Stellung derssohn wurde Dezember 1/50 ho
kommt ıhm nıcht LLUr deshalb L, weıl hıs be1 Luneville geboren Seın Lebensschicksal ı1ST

SC1INeM Tod der Bürgerpriester DAYT excellence VO solch verwırrender Fülle, da{fß sıch
blieb, welcher Überzeugung sıch durch zahlıger Sonderstudien och nıemand GCinNe

nıchts erschüttern 1ef8 unempfindlıch, WIC doch wohlverdiente Biographie herangewagt
Warl, alle Machenschaften der polıtischen hat So widersprüchlıch 1ST dieses Lebensschick

sal, da dieser Wohltäter der Menschheıt ZUInteressengruppen, der Herrschaft
Napoleons, Was Cn SCHIEN Memoıiren meistgeschmähten Mann Frankreichs wurde.
schreıbt: «Ich werde JEN«C gezählt, die nıcht Das geschah VOTL allem während dCS Wahlkampfs
käuflich sınd und also vernichtet werden 1L1US- 18I IMNan ıhn MI1TC Unterstützung der Libera-
SCH » Diese Bedeutung kommt ıhm auch un: VOT len ZAUR Abgeordneten des Departements Isere
allem deswegen Z weıl GT sıch eidenschaftlich wählte Irotz gegenteiligen Bewe1lises blieb der
für das Menschliche allgemeın einsetzte Im Un- Vorwurftf Königsmörders sSC1NECIN Na:-:
terschıed den Utopisten der Auftfklärung CIn Inen haften Der Abgeordnete Gregoire yalt
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